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Zu mexikatifcheu Situation. 

Tägliche langathmige Berichte 
kennzeichnen die Situation, aber es 

läßt sich aus denselben nur ein sehr 
herschwomenes Bild der Sachlage 
Ionftruire.:. Man steht eben noch auf 
demselben ZWimkte wie vor einer 

Joche Van ift geborgen-E wie je 
in seinen Schlupävinkelm feine Ban- 
den kommen zeitweilig mit den Car- 
ranzatruppen in -blutige Berührung 
nnd die amerikanische Strafexpedition 
hat in der leyten Zeit die Verfolgung 
Villas aufgegeben und wartet auf 
weitere Befehle von Washington fo- 
wie auf das Resultat der Conferenz 
Zwischen den Vertretern der mexikanj- 
schen iowie unserer Vundesregienmg 
in Juarez. General Obregon besteht 
immer noch auf der Zurückzielxung 
der amerikanische-n Truppen Er ver- 

sucht den Amerikunern klarzumachen, 
daß die faktische Regierung angesiclptk 
der politischen inneren Lage näer fin« 
die Folgen vermrtwortlich sein könne 
die eine lang ausgedehnt-: Beil-Jung 
mexikanischen Gebiet-J durch amerika- 
nische Truppen haben könnte. Gene- 
ral Obtegon wies- ferner darauf hin- 
daß die Stellung der Carranza&#39;schen 
Regierung äußerst delikat werden 
Würde-, falls die Erpedition ihre Lpe 
Aktionen nicht einstellt Wie sich die 

Sache noch entpuppen mag, läßt fiel- 
M Zeit, da mir dies in Druck drin 

Im, noch nicht beurtheilen. 
W einem tutzuchcn Cincinnat-u 

Wen amerikanischen Soldaten so- 
vie einer Bande von Anhängern 
W, und einem unbedeutenden 
Meriogesecht hatten die Amerika- 
Itt poi Todte nnd drei We 
Mc Bei-bäte W waren größer, 
WFM nicht sesth wer- 

den. Cananzaszruppeu lieferten 30 

Miten dieser Tage zwischen Par- 
M und Saltikio ein Gesottn- Der 

Führer und ein Mann entkeimen und 

die übrigen wurden entweder nieder 

Itmacht oder gefangen genommen 
nnd dann erschossen Unter den Les- 
kten befanden sich Oberst Jose 
setze-L Oberst Jesus Hermandez nnd 

Hauptmann Lorenz Ortega 
Wie schon oden erwähnt, ist es von 

keiner Bedeutung, sür den Leser-, die 

Naniwa-Berichte oder nur Aue- 

ziisge derselben zu bringen, indem die 

selben nichts oder nur sehr wenig be 

sagen, ja sogar sich von einem zum 
Indern Tage widersprechen Man 

kann nur höchstens ein ganz kurzes 
W bringen, denn die Situation 
It bi-. heutigen Tage so verwor 

M, man nicht weiß, Ins Jlsisch 
Ins Fisch ist. 

M land hat die Falter wieder 

eingesiihrt Das ist die Kultur-, sür 
die England den Weltbrand entzün- 
det hat. 

Lin-Washington wird man allge- 
Mch dahinter kommen, daß der Kak- 
M das einzige ftachelige mexikanis 
He Gewächs nicht ist« 

Die Franzosen sollen bei der Lan. 

duua der Rusan in Marscillc geweint 
Wem Zie scheinen also ihre most-)- 

witischen Vervündeten doch besse- 
iu kennen, als man geglaubt hat. 

Eine schöne Bescheerung für di( 
Ber. Staaten bereitet die Heiliarmee 
wr. Sie will englische Krieg-zwin- 
sen importiren und hier wieder ver- 

Prothor- Die Damen erfreuen sich 
WUIich nicht des W Rufes. 

f- Zank Zotten Jahre wurden im Ge 
« M 

» 
Vet. Staaten 3832 heim 

eteita Mit M 

Island in ssseims Aufruhr-. 

Endlich kommt die Wahrheit über 
die in Jrland herrschenden Zustände, 
die bisher vom Censor rücksichtslos 
unterdrückt gewesen« an des Tag — 

die Revolutian ist da. und so etwas 
läßt sich aus die Dauer eben nicht ver- 

heimlicheir Daß auf der grnüen Jn- 
sel längst »etwas faul« war, mußte 
kürzlich schon im Parlament ein Ka- 
binettsmitglied zugeben: aber selbst 
in England scheinen nur Wenige über 
den vollen Unisang der ausständischen 
Bewegung unterrichtet gewesen zu 
sein. Jin Allgemeinen herrschte die 
Ansicht Vor, es handle sich ausschließ· 
lich um iirtliche Ausfchreitungem die 
in jedem Falle rechtzeitig entdeckt und 
ohne große Mühe unterdrückt worden 
seien. Der abtrünnige einstige Füle 
rer der Jren ini Parlament, John »Es 
Redtnond, ging noch weiter, indem er» 
—- zumal als Correspondent nnd Ge- 

währ-Damm großer amerikanischeri 
Blätter -—-— die »Treue der Irländer 
dem gemeinsamen Vaterland gegen- 
äder« als über allen Zweifel erhaben 
dar-stellte, in direkte-in Gegensan zu 
den in den Ver-. Staaten erscheinen- 
den irischen Blättern «Gaelis-Olmeri- 

Em« und »Jetle Borld&#39;«. die durch 
iihre ungeschminkten Berichte über die 

LLage in Jrland einen ungeahnten 
jAnsschivung genommen haben, ein 
sicheres Zeichen, daß die Mehrzahl 

Ider in den Ver-. Staaten: wohnenden 
JJrländer weder von der schlappen 
Anssöhnungspolitik eines Redmond 
noch von den überschwänglichen Lob- 

preisungen eines O’Connor sich be- 
einflussen läßt. l 

Die dentlichste Sprache redeten je-I 
zdoch die Rekrutirungszifsern So ge- 
Tring ist die Zahl der Jrläuder, die sich- 
seit Aug-brach des Krieges haben an- 

werben lassen, daß die Regierung 
jwenn auch schweren Herzen-, es für 
Jrathsarn hielt, Jrland von den Be- 
kstiinmungen des kürzlich in Kraft ge- 
Ftretenen Wehrpflicht-Gesetzes auszu- 
snehniein um ja keinen Anlaß zu offe- 
Ener Auflehnung zu geben· Aber auch 
Edicses Entgegenkommen hat sich als 

svekgevcich erwiesen — zu tief einge- 
kwurzelt ist der Haß, um durch sanfte 
IHausniittelchen aus der Welt ge- 
schafft werden zu können. Die Rach- 
richt von der ERNan des 
in ganz Jrland ais Vorkitmpser sür 
,,Home Rule&#39;· hochverehrten Patrio 
ten Sie Roger Eaieumit bat wie ein 

Sturmsignal gewirkt Es half auch 
nichts-, daß die britische Regierung 
durch ihre Presse sofort verkünden 
ließ, sie beabsichtige nicht, Sir Roger 
zur Rechenschaft zu ziehen, da et os- 
fenbar ,,infolge von Ueberarbeitung 
in britischen Diensten« nicht ganz zu 

rechnungssiihig sei; im GegentlzeiL in 

dieser Ankiindigung, obgleich sie nicht 

streng amtlich ist erblicken die Führer 
kder Unabhängigkeitsbewegung ganz 

Inaturgeniäß ein Element der Zchiuä 
che, das sie zu noch größerer Työtig 
ikeit ansnornt 

Fiit die brittsche Regierung hatte 
der Ausdrucks der irischeu Resolution 
zu keinem ungelegenereu Zeitpunkt 

stomnien können, als gerade fert, da 
das Kabinett alle Hebel in Bewegung 
setzt, dem Parlament die Wahrheit 
über die allgemeine Kriegslage be- 

nders aber-über die Zustände ini 
U griffen Hause, vorzuenthalten, uni 

sich selbst vor jähem Sturme zu be- 

wahren. Mit Recht wird eine Ruck- 
wirtung aus Indien und Aeannteu 
befürchtet- wo trotz unerbittlicher 
Strenge allerorten die G« ahrung la- 

minenartig wächst und starte »Dami- 

sonen, weit stärkere als In Iris-ding- 
zeiten, unterhalten werden mixssem 
die eingeborene Bevölkerung in 

Schach zu halten. Dadurch aber wer- 

den Hunderttausende dein Dienst aus 
Wen lusriitnedenen diricqgsiamumaueu 

einzogcn so daf; bei dui Verbiindmm 
die einer nach dem anderen ihr bestes 

Blut hergeben die Einichämmg der 

;cnglifchen Oilisleifmngen immer tic 

chr sinkt. In Frankreich ganz beson- 
Tders müssen die Meldungen aus Je- 
zland einen nicdcrfchmetternden Ein- 

kdruck machen. Schon jeht führen Pa- 
irifer Blätter bitter-e Klage über das 

Ver-sagen britifcher Hilfe zur Entla 

frung des furchtbaren Druckes auf die 

französischen Linien um Verdun. Un- 

gestüm fordern fie britifche Verstär- 
kungem statt deier mag England sich 
gezwungen schm, einen Theil der in 

qundern und Rudfraukkeich stehen- 
den Truppen zurückzuziehen Es 

liegt ferner die Gefahr vor-, daß iris 

fche Regimettter mit dem Feinde ge- 
meinsame Sache machen oder doch we- 

«niaften5 im Kampfe nicht ihren 
Mann stehen. Auch die etwaige Wir- 
W in neutralen Löst-em- vor Al- 
slest is den Bei Staaten mit« ihrem 

stc EG: Brief Castesnmine Sitten- 

J Angeregt durch den strengen Erlaß 
ZPriifident Wilson s an Deutschland, 
»die UnterseebootsFragc betreffend, 
liefen Tausende von Telegranimen so- 
wie Briefen bei den Repräsentanten 

s Senatoren ein« auch mehrere von 

IGrand Island. Eine Antwort von 

Congreßmann Shallenberger. darauf 

tBezug nehmend lautet wie folgt: 
Herrn Richard Göhring 

Grand Island Neb 
Werthei- Her-! 

Ihr Schreiben vom 25. April er- 

balten und theile Ihnen mit, daß ich 
mein Möglichites versuchen werde, ei- 
nen Bruch mit den Centralmächten zu 
vermeiden. Jch glaube nicht, daß die 
Mehrzahl unserer Nation Krieg 
wünscht. Jch bin der aufrichtigen 
Meinung, daß die diplomatischen 
Verhandlungen für beide Seiten zur 
Zufriedenheit ausfallen werden und 
daß Freundschaft und Frieden aus- 
recht erhalten bleiben. Jch stimmte 
dafür, Ameritaner zu warnen, von« 
Schiffen kriegfiihrender Nationen 
sekn zu bleiben, weil ich annehme-s 
daß dat anbeltende Reisen aus diesen 
Schiffen solche Zustände schaffen· 
würde, wie wir seht haben. Mein- 
Standpunkt mag in politischer Hin- 
sicht in gewissen Kreisen verworfen 
werden, doch glaube ich, daß es besser 
ist für einen Kongreszmanm iin poli-: 
tifchen Sitz zu unterliegen, als Tau- 
sende von amerikanischenVürgern aus 
dein Schlachtfelde zu ovsern. Besten 
Dank für Jhr Schreiben 

Achtungsvell 
A· C. Shallenberger. 

Vereine nnd Lege-. 

Liederkranstonzert 

Das am Freitag, den 28. April, 
stattgefundene SaisonsKonzert war 

ohne Zweifel das beste von allen. 
Die Gesangvortriige gingen glatt 
von statten und hinterließen bei dem 
ans-gewählten Publikum einen guten 
Eindruck. Die Chorgesange wurden 
mit besonderer Pröcision vorgetragen 
und Frau OrmsbhsThomnsom Solo- 
Sopram sowie Herr Chamberlain 
als BaritowSolist verdienten mit 
Recht den gesellten Beifall. Ganz be- 
sonderes Interesse erregte der Vor- 
trag von .Schön- Ellen- von Max 
Bruch. Der gemischte Thor, in der 
Abwechslung mit den darin verfloch- 
tenen Solos von Frau Ormsby- 
Thorax-sen und Harold Chamberlain. 
leisteten hier unter der Leitung von 

Carl Schiner ganz Vorzügliches, und 

da dies den Schluß des Programmes 
Hbildetey kann man mit Recht sagen: 
»Ende gut, Alles gut! 

i Liederkranz. 

Die monatlichen Versammlungen 
ides «Liederkranz« finden statutenge- 
Imöß vom i. Mai bis 1. November je- 
den ersten Sonntag im Monat- 
skbeuds 8 Uhr, statt. Die nächste Ver- 

ismnmlung ift also am 7. Mai- 
Abends s Uhr. Die Mitglieder sind 
ersucht, zahlreich zu erscheinen. 

Hermannssöhne 
Versammlungen für diesen Monat 

Freitag, den 5. Mai, Abends R Uhr- 
und Sonntag, den 21. Mai, Nachmit- 
tag-S 1X23 Uhr. 

slmdettscher Berti-. 

Der Plattdeutsche Verein hielt am 

Sonntag sein jährlichee Stiftungstst 
ab, dem die regelmäßige monatliche 
Versammlung var-anging 

—- Jolln Egger5, der Vielen tuollls 
bekannt ist, kehrte vor Kurzem nnt 

feiner Familie non Tenner zurück nnd 

-l)at die Leitung in Martan Kleider 
Departement übernommen Er ladet 

"alle seine alten Bekannten und 

Freunde ein, ihn im Mortitt’schett 
«Geschäft zu besuchen Er hat angen- 

"blicklich ein Haan on weftl 9 Straße 

?.bezogen 
II ——Jn der St. Stephcn g Kirche 
Jhierselbst fand letzte Woche die Trau- 

ung der Tochter von Herrn und Frau 
lRev Louie A. Arthur mit Herrn 
L;.th Ritchie, ir» von Bridgeport, 
E»Neb in feierlicher und roßorttger 
"Weife statt. Es hatten sich zu der 

Feierlichkeit Hunderte von Hochzeits- 
Wen eingefunden- 
W 

begründeter Beforgnifx Die durch 
Präsident Willens feindlelige Hal- 
tung Deutschland gegenüber üppig 
ji« Kraut geschlossenen Hoffnungen 
ans einen endlichen Umschwung tn der 

KriegslaCe haben durch den Ausstand 
in Island einen schweren Stoß erlit- 
M 

Sau-links sit In Eifer-e Kreuz 
des Leidwesen-wiss zin- Me- 
des Deutschen W Kauz-c 

Folgende Summen tnurden fin 
Nägelbefchlaqung des Eifer-non Kreu- 
zes zum Besten des Deutschen Reihen 
Kreuzes von Herrn Reimer Hargens 
kollektirt: 

Hy. Kerssens, St. Ahorn st; Ed« 
Klingenbcrg, Chapman, st: Peter; 
Hausen, st: Peter Rohr, jr., zip 
Fritz Meier. Wams-OR On. Oassel,’ 
82: Jan-es «0eefch. Cl: Aug. Kraft-I 
st: sm. Von st: Joka Mut-V 815 
Ad. Niefenhaaem CL; Win. Bettes-» 
sen, si: Fritz Schleichen, SI: Ed- 

.Stoltenberg, 50c: On. Falldorf. 
NO. 

s Zufmnmcn —- 826..30. 

Von Herrn H. A. Willens wurden: 
in R a ve n n a während der Woche 
folgende Summen kollektirtz 

Christ Wedemever. Osx Fred We- 

der-seyen ssz E. E. Stantom Zi; G. 
I. sinnen st: August Unger. st; 
A. E. Eroziem Zor: Frau Ernst Göhi L 
ring, 81:A. O. Hlavm st; F. A. ; 
Bedaneyer. Il; F. W. Bette-. ( 
Os; Frau Aug. Unger, st: Andre-w ; 

Bauer, 82; F. W. Geryon-. st: Edm 
Eronau, si: Martin Schulz. Is: 
Fer Willens. M; Herrn. Wissens-. 
st. August Bedke, 83: Albert Tom, 

» 

ZLJ JOHN Kkssz- M: Frank Secorm . st: Ernst Weidner. st; Max Puder- 
81; John Engl-ern st; Max Weid- I 
net, 81;C. W. Wallace, St; D. We- 
demeyer. Is; Christ Meyer, st: H. 
O. Rosnmssem W; K. McLean, 50c;— 
A. T. Zcksellettberaer, 82 

Zusammen —- 853.50. 

Von Herrn H. J. Willkens gesank 
melt in Cairo: 

Lan-:- Tinnn, 2; Phil. Samen 
PL: Geo. W. Wingert für CainH 
Stute Bank, Zö; Hy. Grin, Bl; G. Cz 
Raven, 32.50: Wut Stoegetx 82.50:Z 
Geo. Fleblie, sto; Ernst Mein-, sks 
Hans H. Vrodersen. si; N. C. Niele 
sen, BL; Hugo Oehnka st; Fred Lobi i 

mann, St: Emil Steppitttis, 82;; 
Hans Range, st: Ad. Range 81 
Hy. Rathmanm st; Thos. ThompssZ 
sen, st. 

« 

Zusammen —- 37.00, 
Rud. Becken Grund Island-, 50c. 

Bitte, weitere Beitröse an die sol- 
gende Adresse einijdendem 
R. I. Wissensle westl. 3. Strgf 

Erst Island, M. 

—- Ein gewisser Joe Kawuret der 
hier als Fuhrmann beschäftigt ist, 
hatte an eine junge Dorne sein Herz 
verloren, un da dieselbe ihm gegen- 
über nicht dieselbe Neigung bekunde- 
te, machte sich bei ihm Lebens-über- 

«drus3 geltend. Er lud das MädchenI 
zu einem letzten Renderswug ein, uniZ 
sie noch anders zu bestimmen. Dies 

Junge Dame aber, befürchtend, das-« 
der Mann nicht nur sich selbst, san-I 
dern auch ihr Darm anthun tönnte,i 

ivekskiiudiqtc die Poiizki davon, uudi 
als das Stelldichein stattfand, stands 
ein Polizeibeamter in allernächster 
Nähe Die Hoffnung Des Mannes- 
realisirte sich nicht und er wollte sich 

.eben entsernen, als der Beamte hin- 
Izutrat und ihn in seinen Schutz 
inahnn Auf der Polizei station fand 
zman bei ihm eine Flasche Karl-ol- 
ksäure sowie einen Abschievsbries an 

sseine Schwester. Durch das praktiss 
«sche und rasche Handeln des Mäd-; 
;chens wurde der junge Mann vors 
zdem über-eilten Sprung in’s Nirwanas 
Ehe-Daher Die Beamten suchen ihml 
nun die Geschichte auszureden und 
erklären, daß Frauen eben auch nur 

IMenschen seien und es keinen-Werth 
Jhabe, sich wegen eines Menschen das 

zLeben zu nehmen. Frauen seien wie 
IStraßenbahnwagent Man möge nur 

enqu mai-ten ein anderer wird 

bald daherkonnnenZ 

» 

— Ein W. Pnce geliötiges Zwei- 
Erad, das vor einem Wandelhilderi 
lTheatek stand, wurde von einein ge- 
wissen L. Vlair gestohlen nnd Letzte- 
rer in polizeilichen Wiss-tin ce- 
klommen- 

! —- Das zwei Monate nlte Töchter- 
chen der Familie id. Jo nson an der 

Jweftl ti- Stwße ist den återn vor ei- 
niqu Oasen wisset due den Tod 
entrissen worden-« 

—- Frau Geo. Haufe von Jackson 
Township, die die legen sieben Wo- 
chen infolge einer Blinsdaemiiint 
zündung M iin Mgegt Seit-ital be- 
fand befindet sich aus de tBessetung. 

Imt W «WiMee Obst-IM« ini Iclkieinf 
Hast-ital unterzog, ist wkdee soweit 
heissesten-s daß ne mich over- über- 
M MEDIUM lt 

98 m: chx Paar um« 

uxschnhe alle gute 
Bursch ammfscbunc No 
Dei-m Erimva Ednutrsijmlw 
»Zum Lbcrthut einfach, 
Pausntlcch praktisch jede 
NEUFFLN 

Eine große Anzahl Ins-: us 

säumt-, nnwllständtgc Hsrd 
dem besten Nmch m dcst 
Heimer Nrößmh m Isid. 
Pntcntlkdcr und Satim unt 
Wissufm »der Fäulniss-L III 

P sur 

Im Vamqin quemeat werden 
Toll-Iris für Sie gespart ; 

Fraumtschuha Patentlcder, mit 

Vichicbekthcii. Knövfem und F 
Gan Metal, hohe Absätze mit 
Tuch-Ll1crthcil, ferner Patent- 
imd Nun Mctol Leder-Schnür- 
fclmhc, mit Titclzicbcrthcil und 
niedrigen Absäucm ollc Missi- 
ßmt Aufentan 
das Paar ...... 82.48 

Kimbcsnichuvu mit Zins-pfui is- 
mäc Zchniimi, solidc Ists-sing 
alle (83ri"s;cn, im Anselm-sit 

Weine-, 9 bis II3!I»« 3139 
Jünglinge l bis 2 .81.59 
Unabkin 273 bis 6 ·.—..81.79 

net-ersieht 

dcr 

Art 

Vargains 

für 

welches 

nnfcr 

Bafcmcnt 

bekannt 

ist. 

iLSMM einige Stufen hiasb und 
spart etliche Pallas-T 

Schwere Männor-Arbeitsstättle Inn 

Chromc auch schwarze kalblcdcrnc 

feine Schuhe mit Knövfcn oder auch 

Schnüren. Alle Größen 
BasemenL Das Paar .81«98 

Näh-nu- Wm Moral chnttmx unt 

sindpr oder Schmij amölnc 
Sohlen Auch «Tan 
LIMIij Vnscnwnt .82·48 

« 

ANUIL II .OU11«T»UII1UI«LI 

0115 nu-!du-m Jnsqcnhs 
der, alle Mköfusn Vn 
feman Paar ..81.98 

I tUkudchcn nnd Dein 

dcrfdnth Clu- "«-rus;. :- 

Inxd antc Tlfkndcn ’.«-.’ 

scnusnL Mk bis sljitd 
— 
F 

sitz nd sein« 

—- Jn FremontINeL starb der 

Neger Freemam die älteste Person 
in Sandeks County, im Alter von 

105 Jahren- 
— In New York wird ein Massen- 

ausstand erwartet, an welchem über 

20(),000 Männer, Frauen und Mäd- 

chen betheiligt sein werden. 

—- Die Möglichkeit ist vorhanden, 
daß man bei der kommenden Herbst- 
wahl mit einer neuen Partei zu rech- 
nen haben wird. Die Führer der 

Friedensbewegung im ganzen Lande 

sind dabei, eine politischk Partei zu 
gründen, die eine recht machtvolle zu 
werden verspricht Der Anhang sy. 
Ford&#39;s und die Thätiqwit Benan’s 
für den Frieden mag die Sache in 

Fluß bringen. Sowohl Demokraten 
wie Republikaner begünstigen die 

Bewegung und haben Vorschläge über 
die aufzustellende Platform gemacht. 

—- Obmohl die verletzte Ernte von 

Aepfeln alle Netords schlug, waren 

am l. April d. z. von der letztjöhri 
gen Ernte nielsr als Ol) Millionen- 
Peck mehr Aepsel in blühllsäuserni 
ansgestapelt, als am gleichen Iagei dei- Vorjahres. Ursache ist die ver 

sehlte Spekulation, enorme Vorrätlsei 
anzusammeln in der Hoffnung ant 

grosze Erwarte und hohe Preise inri 
Frühjahr Aber das gerade Gegen i 
thei ist eingetreten. Diese Umnasscu 
dieser so nützlichen und gesundeni 
Frucht soll nun aus den Markt ge ( 
worsen werden 

—- Frau Ida Snissen Walters 

Roger-s, die ihre beiden 2 Jahre bezw 
acht Monate alten Kinder vergistete, 
swnrde tu New York vom obersten Ge- 

frichtshos wegen Wahnsinns steige-» 
sprochen und aus der Hast entlassen. 

Dieselben stammen von ihrem jetigen 
Gatten, dem Idvskaten Roger-L der 

sie vertheidigte. Die Kinder wurden 
geboren, alt die Frau mit einem an- 

deren Mann verheirathet war- 

—- Uns New York wird-berichtet 
daß die sozialistischer vArbeiter-mutet 
Art-sur E. Ueimer von Posten und 
E. Gar-eilen von .Chieago einstimmig 
m Candidaten für Präsident resp. 

eeinäsident der Ver. staaten no- 

irre. 

Der Ausspruch eines Mien. 

»Gott möge uns vor Krieg bewah- 
ren, aber wenn wir in den Krieg ge- 

zogen werden« so wird AmerikaW 
einem Traum erwachen und allen De- 
nen, welche an dem Gedanken der 
neuen Weit noch zweifeln, zurufen, 
daß die-I nur im Interesse der Huma- 
nität· geschieht 

——— Tad- Leben nimmt sich nur« mer 

das Leben nicht zu nehmen weiß. 

—- Hert und Frau idem-v Falldotf 
statt-ten vor einigen Tagen ihrer 
Tochter, Frau A. T. sein in Central 

City, einen Besuch ab. 

—- Jn der Familie Mec. Foy on 

östL A· Straße hat sich ein kleines- 

Söhnchcn eingestellt 
—-- Frau Louiv Thüknagcl vom 

D. C. ThompsouLadcn feierte dieser 

Tage im Kreise ihrer Mitarbeitcknt- 
ncn ihr Wirgcufest. 

Eine Einladung! 
i r glaubest das Geschäft geht dahin, wo 

es gesucht wird. Wir find der Mei- 
nung, daß Leute darum ersucht fein wollen. 

Diese Bank wünscht Ihr Geschäft, weil 
wir bestrebt find tin-Z zu vergrößern, desshalb 
bemühen wir uns darum. 

Judemmir Ihnen ungemolmliche xVor- 
theile nnd freundliche Bedienung liefern tön- 
uen, möchten wir um Ihre Geschäfte oder doch 
einen Theil desselben bitten. Wir erlauben 
nus dieie Anforderung an Sie zu ftelleu. 

Mir wachsen- 
o. see-ass. tot-« staats-«- 

21. Akt-h est-« IOI.025.82 
-20. Jst-easy Izu-- setze-Jas- 

9, Dez» 19158 HLIJJJJCSY 
24 February 19168 s««s.897.3« 

24 April, 768 "204,331.12 

Depofiioren diefek Bank find gefchüpt durch das Depok 
sitoren Garantie-Fund vom Staat Nebraska. 

Stute 
Dank of Grund Island 


